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Die Badeho-
seliegtschon
bereit, dieses
Wochenen-
de wollen
meine Holde

und ich unbedingt nochmal in
die Nordsee abtauchen. So
viele Strandtage wie 2018
gabes in diesem Jahr ja leider
nicht. Aber man soll die Hoff-
nung ja nicht aufgeben.Wir
bekommen bestimmt einen
schönen Spätsommer. Nur
für einBad inderNordseebin
ich dann aber doch zu sehr
Ob ich Frostködel mich dann
aber nochmal in die Nordsee
traue?
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WESTERLAND Ammorgi-
gen Sonntag wird Simon
Ulrich als neuer Pastor in
der KirchengemeindeWes-
terland willkommen gehei-
ßen. Der Abendmahlsgot-
tesdienstmitmusikalischer
Begleitung durch die Kan-
torei beginnt um 10 Uhr in
St. Nicolai. Pröpstin Anne-
gret Wegner-Braun ist zu
Gast. Im Anschluss gibt es
Gelegenheit zumGespräch
und Kennenlernen. sr

Am zweiten Workshop für den „Multipark Sylt“ im Schulzentrum nahmen über 100 Besucher teil

Von Frank Deppe

WESTERLAND Der im in die
Jahre gekommenen Sylt-Sta-
dion geplante „Multipark Sylt“
nimmt konkrete Gestalt an –
wenn auch vorläufig nur auf
dem Papier: Viel Zustimmung
fand der Architektenentwurf
fürdassportiveProjekt,deram
Donnerstag vorgestellt wurde.
„Ich bin genauso gespannt

wie alle anderen hier“, bekun-
deteGernotWestendorf, einer
der maßgeblichen Initiatoren,
zu Beginn der Veranstaltung.
Und nicht nur eine Reihe von
KindernundJugendlichenhat-
te den Weg ins Forum des
Schulzentrums gefunden – die
Anwesenheit vieler Erwachse-
nerbewies,wieernstsiedieBe-
lange des Nachwuchses neh-
men.
SosaßenindenReihenunter

anderem die Kommunalpoliti-
ker Maria Andresen, Peter
Erichsen,HolgerFlessau,Mat-
hias Lauritzen, Gerd Nielsen
und Holger Weirup, ebenso
hörten Stefan Reimers als Ge-

schäftsführer des TSVWester-
land,KarlMaxHellner alsVor-
sitzender der SylterUnterneh-
mer und Monika Kuhn als Bü-
roleitende Beamte der Ge-
meinde Sylt interessiert zu.
Das Konzept des „Multi-

parks Sylt“warderursprüngli-
chen Idee eines „Skateparks
Sylt“ erwachsen. Und dafür
hatte sich der engagierte Ver-
ein Skateboarding Sylt zwei
Profis für die Planungen ins
Bootgeholt,dieinzwischenauf
ein gesamtsportliches Kon-
zept für das Sylt-Stadion er-
weitertwurden: „Dasdänische
Architekturbüro Glifberg-Lyk-
kehatbereitseinigeSkateparks
realisiert, und Rune Glifberg
weiß als Profiskater, wovon er
spricht“, unterstrich Gernot
Westendorf.
„Ich freue mich auf einen

spannenden Nachmittag“, be-
grüßte Bürgermeister Nikolas
Häckel die über hundert Besu-
cher. „Der Park soll für Sylter“
– brandender Applaus sorgte
für eine kurze Unterbrechung
– „und fürGäste ein ganzjähri-

ger Anziehungspunkt sein.
Mein persönlicher Wunsch ist
es, dass der erste Bauabschnitt
im kommenden Jahr realisiert
wird“,konstatierteHäckel,was
wiederum mit großem Beifall
quittiert wurde.

Akzente für die
jüngereGeneration

Dass der „Multipark Sylt“
auch von touristischem Inte-
resse sei, betonte Moritz Luft:
„AngesichtsderTatsache,dass
der Sylter Urlauber heute
durchschnittlich 50 Jahre alt
ist, setzt dieses Projekt Akzen-
te für die jüngere Generation
und passt in seiner authenti-
schen Ausrichtung ideal zur
Marke Sylt“, befand der Ge-
schäftsführer der Sylt Marke-
ting Gesellschaft.
Von Ortsentwickler Steffen

Bayerlein, einem wichtigen
Part des Projekts, allgemein-
verständlich vom Englischen
ins Deutsche übersetzt, skiz-
zierten Rune Glifberg und Eb-

beLykke ihrKonzept,das inet-
wa zwei Monaten abgeschlos-
sen sein soll.
Der „Multipark Sylt“ sieht

dabei im südwestlichen Be-
reichdesStadionsein800Qua-
dratmeter großes, abwechs-
lungsreich gestaltetes Areal –
optisch inspiriert von der Syl-
ter Dünenlandschaft – für den
Rollsport vor, dasübervierZu-
gänge verfügt. Eine Lärm-
schutzwand nach Osten hin
soll dafür sorgen, dass die An-
wohner nicht behelligt wer-
den.
Die übrige Fläche des Sta-

dions teilt sich inmehrereEin-
heiten auf: Fußball, Basketball
und Beach-Volleyball finden
dabei ebenso ihren Platz wie
etwa Boule und eine 400-Me-
ter-Bahn für die Leichtathle-
ten, die als Besonderheit über
einenHügel führen soll undal-
le Bereiche des Parks tangiert.
Außerdem soll es kleine Ex-

tras geben – etwa einen Balan-
cierpfad oder Kletterwände
und -stangen. Optional, so das
Architekten-Duo, seien auch

eine Rennstrecke für fernge-
steuerte Autos, ein Minigolf-
Bereich und ein Sportlerheim
denkbar. Während ein „Boule-
vard“ quer durch den Multi-
parkeinezentraleAchsebilden
wird, ladenkleineGrünflächen
Besucher zum Verweilen und
Zuschauen ein.
WeitereAnregungendesPu-

blikums wurden am Donners-
tag von Rune Glifberg und Eb-
be Lykke aufgenommen, die
abschließend betonten: „Auch
während des ersten Bauab-
schnitts – der Rollbereich für
Skater, Inline-Skater und
BMX-Fahrer – werden die
Leichtathleten das Stadion
nutzen können.“
WährenddieGemeindeSylt,

gefördert durch die Region
Uthlande, die Finanzierung
der Planungen übernimmt, ist
der Verein Skateboarding Sylt
weiterhin für jede finanzielle
Unterstützungdesehrgeizigen
Projekts dankbar. Weitere
Infosdazugibts aufderHome-
page www.skateboarding-
sylt.de.

Der Architekt und Skateboarder Rune Gilfberg (44) stellte die Pläne vor. Großer Andrang beim zweiten Multipark-Workshop im Schulzentrum. FOTOS: FRANK DEPPE
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Seit 1969 Ihr Immobilienmakler auf Sylt
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Reetgedeckte Neubau-Haushälften
2 großzügige Hälften mit Südgärten

Gesamtflächen ca. 131 bzw. 138 m²
Gesamtgrundstück ca. 1.500 m²

4 Zimmer, 2 Bäder, Gäste-WC, offene Küche,
HW-Raum, moderne Ausstattung
aufwändige Gartengestaltung
Sonnenterrasse, Stellplatz

Baubeginn erfolgt
EENV: in Vorbereitung / Erstellung

Kaufpreise ab € 1.650.000,-

Neuwertige Haushälfte am Südstrand
ca. 133 m² Gesamtfläche je Hälfte

schön angelegtes Grundstück in Südlage mit Süd-
terrasse, hochwertige Ausstattungskriterien, große
Fensterelemente, gute Raumaufteilung, 4 Zimmer,
2 Bäder, offene Küche + Gäste-WC, komplett und
hochwertig möbliert, nur wenige Meter zum Strand

und vis-á-vis des Südwäldchens
EENV: Bedarfsausweis; 75 kWh/(m²a); Erdgas mit Solarunter-

stützung, WW enthalten; BJ 2015

Kaufpreis € 1.285.000,-

WesterlandTinnum

Exklusive Haushälfte mit
fantastischem Weitblick
Grundstücksgröße ca. 818 m²

Gesamtfläche ca. 170 m²
4 Zimmer, 2 Bäder, Gäste-WC, offene Küche,
uvm., div. Tischlereinbauten, Kamin, Limestone-
und Echtholzfußböden, lichtdurchflutete, große
Räume, Süd- und Ostterrasse, 2 Pkw-Stellplätze
EENV: Bedarfsausweis, 29 kWh/(m²a), Luftwasserwärmepum-

pe/Strom, Effzkl. A, WW enthalten, BJ 2015

Kaufpreis € 1.980.000,-
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